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Windkraft als
Wirtschaftsmotor

StEfan Moidl 
Geschäftsführer der iG Windkraft Österreich

Von 2012 bis 2015 wurden in Österreich jedes Jahr rund 110 neue Wind-
kraftanlagen und damit etwa 330 MW Leistung errichtet. Jährlich flossen in 
diesen ausbau investitionen von 550 millionen Euro – mit kräftigen impulsen 
für die regionale Wertschöpfung und den arbeitsmarkt. die Windbranche hat 
sich dabei einer Vielzahl von immer neuen technischen und organisatorischen 
herausforderungen gestellt. Ende 2015 waren 1.119 anlagen mit 2.409 mW 
am stromnetz. diese liefern in einem vollen Jahr 5,2 milliarden kilowattstun-
den sauberen Windstrom, der bereits 8,7% der heimischen stromversorgung 
ausmacht. für 2016 rechnen wir mit einem Zubau von rund 240 mW.

das in Paris beschlossene klimaabkommen, in dem sich 195 staaten zur 
Begrenzung der globalen Erwärmung auf deutlich unter 2 °C verpflichten, mar-
kiert einen bedeutenden Wendepunkt der Weltpolitik. Es ist ein radikal neuer 
Weg, den die menschheit damit einschlägt, bewusst auf die nutzung von zwei 
dritteln der fossilen Energiereserven zu verzichten und diese in der Erde zu 
belassen. denn genau das ist ein Grunderfordernis, um das angestrebte klima-
ziel der Eindämmung des temperaturanstiegs erreichen zu können.

EnErGiEZukunft mit ErnEuErbarEn EnErGiEn GEstaltEn

mit seiner auf der klimakonferenz erstmals öffentlich geäußerten klaren 
Vorgabe für Österreich – im Jahr 2030 strom zu 100% mit Erneuerbaren zu 
erzeugen – fand bundeskanzler faymann reihum plakative Zustimmung vieler 
Politiker. doch die realität hat das kleine Österreich rasch wieder eingeholt. 
Eine Energiestrategie ist weiterhin nicht in sicht. das in den letzten Jahren gut 
funktionierende Ökostromgesetz hat sich durch die Veränderungen und Ver-
werfungen am strommarkt zu einer sackgasse entwickelt, in der eine endlose 
Warteschlange an fertig genehmigten, baureifen Windparkprojekten parkt. 

für rund die hälfte der 220 Windkraftanlagen, für die bereits anfang des 
Jahres bei der förderstelle oemaG anträge gestellt wurden, besteht zudem die 
Gefahr, dass nach ablauf von drei Jahren ihre anträge verfallen werden. ohne 
eine Änderung der derzeitigen Gesetzeslage werden sie niemals förderverträge 
erhalten. Eine echte Zukunftsreform, die den langfristigen ausbau der erneuer-
baren Energien, insbesondere der Windkraft, absichert, ist längst überfällig. 
dafür muss aber der „Esprit de Paris“ erst noch auf die österreichische Politik 
überspringen. das aWEs 2016 wird uns die beste Gelegenheit bieten, nach 
neuen Wegen auch in Österreich ausschau zu halten.
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mit finanZiEllEr untErstütZunG durch unsErEn hauPtsPonsor 
soWiE unsErE mitVEranstaltEr und untErstütZEr

hautPmEdiEnPartnEr

12. ÖstErrEichischEs  
WindEnErGiE-symPosium

taG 2    donnErstaG, 10. mÄrZ 2016  
09:00 − 16:00 Uhr 
 
symPosium
  speicher für die Energiewende?!
  argumente mit substanz i:  
schall und immobilien
  argumente mit substanz ii:  
umweltbilanz und stromkosten

 ParallElblock
  trends in technik und betriebsführung

taG 1  mittWoch, 9. mÄrZ 2016  
10:00 − 18:40 Uhr

 ErÖffnunG
 kEynotE
 symPosium

  Ein strommarkt für Erneuerbare
  Gegenwart und Zukunft der  
Windstromvermarktung
  Erneuerbare Energien und  
das stromnetz
  Wozu Energiewende? –  
motivation und Gesellschaft

19:30 GEt toGEthEr  
im auGustinErkEllEr

besuch der messestände an beiden Veranstaltungstagen durchgängig möglich.

2016 trÄGt das aWEs als umWEltfrEundlichE VEranstaltunG 
Erstmals das PrÄdikat ÖkoEVEnt dEr stadt WiEn. 

daS PRoGRaMM iM ÜBERBliCK
konferenzsprache deutsch, simultanübersetzung Englisch

alle Vorträge und diskussionen  
im Jesuitensaal im 2. obergeschoß,  
ausnahmen sind extra angegeben.
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taG 1 
ErÖffnunG
08:30 BEGRÜSSunGSKaffEE sponsored by Grant thornton
      

10:00 ERÖffnunG
martin steininger | obmann iG Windkraft Österreich
stefan moidl | Geschäftsführer iG Windkraft Österreich 
christian illedits | Erster Präsident des burgenländischen landtags
Günter liebel | leiter sektion umwelt und klimaschutz bmlfuW
theodor Zillner | leiter-stv. abteilung iii/i 3 – Energie- und umwelttechnologien bmVit
theresia Vogel | Geschäftsführerin klima- und Energiefonds
christoph chorherr | abgeordneter zum Wiener landtag und Gemeinderat
thomas chr. o. kruse | stellvertretender botschafter dänemarks in Österreich
Nils de Baar | Group Senior Vice President Vestas A/S 
 und President Vestas central Europe

11:00 KEYnotE
das klimaProblEm und sEinE lÖsunG
hans Joachim schellnhuber | Potsdam-institut für klimafolgenforschung, d

taG 108:30 – 11:30

100% Bio, 100% Fair, 90% 
CO2 reduziert, Damen- und 
Herrenmodelle in diesen Farben 

 verfügbar

Bestellungen per Mail 
m.harkess@igwindkraft.at  
oder Fax an 02742 219555  
www.igwindkraft.at

Jeder kann jetzt zum Klimaschutz beitragen und die  
Windenergie unterstützen mit dem trendigen

A
kt

io
n 

gü
lti

g 
bi

s 
11

.3
.2

01
6, 

zz
gl

. V
er

sa
nd

ko
st

en

©
 is

to
ck

ph
ot

o 
Fe

ed
ou

gh

rückenwindshirt

AWES-Aktion

JETZT
NUR € 24,–

4



Efficient
Wind power
Solutions

Energiewerkstatt Consulting GmbH
Katztal 37 · 5222 Munderfing · Austria
Alter Hainburger Weg 4 · 2460 Bruck/Leitha · Austria

T. +43 7744 20141-0   F. +43 7744 20141-41   
E. office@ews-consulting.at

Mehr 
erfahren Sie 
bei uns am Stand.

Efficient Wind power Solutions
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Ein StRoMMaRKt fÜR ERnEuERBaRE
moderation: monika Graf | salzburger nachrichten, a

11:30 EnErGiEunion – stand dEr diskussion in EuroPa
dörte fouquet | ErEf, bE

11:45 Zur komPEtEnZVErtEilunG Von Eu und mitGliEdstaatEn  
 im EnErGiEbErEich

thorsten müller | stiftung umweltenergierecht, d

12:00 WindEnErGiE als bEitraG für 100% ErnEuErbarE  
  stromVErsorGunG

stefan moidl | iG Windkraft Österreich, a

12:15 WiE WEit solltE diE marktintEGration Von ErnEuErbarEn GEhEn?
fabio Genoese | cEPs, bE

12:30 Podiumsdiskussion mit dEn rEfErEnt(inn)En und 
 michael Gerbavsits | Energie burgenland, a

hannes taubinger | anton kittel mühle Plaika, a

12:50 MittaGSPauSE und BuffEt

symPosium
taG 111:30 – 12:50

131 m Rotordurchmesser
 3,3 MW Nennleistung
134 m und 164 m Nabenhöhe

Generation Delta.
Bewährte Technologie auf einer neuen Evolutionsstufe.

Mehr Informationen unter:
www.nordex-online.com/generation-delta

Nordex jetzt wieder in Österreich.

Nordex Energy GmbH
SalesAustria@nordex-online.com

BISLANG 
UNERREICHTE GRÖSSEN
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GEGEnWaRt und ZuKunft dER WindStRoMvERMaRKtunG
moderation: Petra tempfer | Wiener Zeitung, a

14:20  VErmarktunG Von Windkraft in ÖstErrEich und dEutschland  
mit fokus aus sicht EinEs dEutschEn dirEktVErmarktErs
Jochen schwill | nEXt kraftwerke, d

14:35 dirEktVErmarktunG Von Windstrom in ÖstErrEich
maximilian kloess | oekostrom handels Gmbh, a

14:50 marktWErtE Von Ökostrom und ProGnosEn
lion hirth | neon neue Energieökonomik, d

15:05  das Eu-stromsystEm in 2030: 50% ErnEuErbarE, flEXibilitÄts-
anfordErunGEn, intEGrationsVortEilE und marktdEsiGn-imPlikationEn
christian redl | agora Energiewende, d

15:20 Podiumsdiskussion mit dEn rEfErEntEn und
 horst brandlmaier | oemaG, a

florian maringer | iG Windkraft Österreich, a

15:40 KaffEEPauSE sponsored by oekostrom aG 

taG 114:20 – 15:40

Hochgelegene Baustellen, enge Kurvenradien und 
alpines Gelände mit großen Steigungen waren mit 
langen Rotorblättern bislang nicht zu bewältigen. 
Mittels Windflügeladapter beherrscht Felbermayr 
jetzt auch diese Herausforderungen. Dabei handelt 
es sich um eine spezielle Vorrichtung, mit welcher 
der Windflügel über eine Funkfernbedienung stufen-
los hochgestellt und geschwenkt werden kann. 

kraft in bewegung.
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ERnEuERBaRE EnERGiEn und daS StRoMnEtZ
moderation: markus Groll | trend, a

16:40 Wind intEGration – Global trEnds, challEnGEs and solutions 
hannele holtinnen | Vtt technical research centre of finland, fi

16:55 nEtZintEGration Von WindEnErGiE  
 in dEutschland – Position dEs bWE 

anne Palenberg | bundesverband WindEnergie, d

17:05 WiE ViEl (übErtraGunGs-)nEtZ braucht diE EnErGiEWEndE? 
michael Weixelbraun | austrian Power Grid, a

17:15 Podiumsdiskussion mit dEn rEfErEnt(inn)En und
friedrich herzog | Windkraft Wolkersdorf, a
Jens dieter clausen | Vestas, d

taG 116:40 - 17:30
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WoZu EnERGiEWEndE? – Motivation und GESEllSChaft
moderation: rainer schüller | der standard, a

17:30  fluchtursachEn und ErdErWÄrmunG – ErnEuErbarE EnErGiEn 
 als unVErZichtbarEr lÖsunGsansatZ für diE GlobalEn krisEn

hans-Josef fell | Energy Watch Group, d

17:50 Podiumsdiskussion mit dEm rEfErEntEn und
hans kronberger | PV austria, a
Peter Püspök | Erneuerbare Energie Österreich, a
kilian kleinschmidt | innovation and Planning agency, a
helga kromp-kolb | boku Wien, a (angefragt)
stefan moidl | iG Windkraft Österreich

18:40 EndE

19:30 GEt toGEthER iM auGuStinERKEllER
sponsored by bank austria und unicredit leasing

taG 117:30 - 18:40

ZUM

GET TOGETHER
Alle AWES-Teilnehmer sind ab 19:30 Uhr herzlich eingeladen zum gemütlichen 
Beisammensein im Augustinerkeller. Speisen und Getränke stehen bereit.
Mit freundlicher Unterstützung durch Bank Austria – Member of 
UniCredit und UniCredit Leasing Austria.

EINLADUNG

AUGUSTINERKELLER
Augustinerstraße 1, A-1010 Wien
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inVEstitionEn in Windkraft 
als Wirtschaftsmotor

mit dem Zubau von 323 mW neuer leistung im Jahr 2015 konnte der ausbau der 
Windkraft in Österreich auf respektablem niveau fortgesetzt werden. Ende 2015 waren 
1.119 Windkraftwerke mit einer Gesamtleistung von 2.409 mW am netz. Windstrom deckt 
heute 8,7% des österreichischen stromverbrauchs. kaum eine andere industriebranche 
in Österreich bewegt derart hohe investitionen wie die Windenergie, die damit zu einem 
kräftigen und leistungsstarken Wirtschaftsmotor geworden ist. allein in den letzten vier 
Jahren flossen 2,2 Milliarden Euro in die Errichtung von Windkraftwerken.

abEr dEr Windkraftmotor Wird bald Zu stottErn bEGinnEn

2016 werden nur mehr rund 240 mW errichtet werden können, und das obwohl Pro-
jekte mit 220 anlagen und 660 mW bei der oemaG in der Warteschlange hängen und nur 
darauf warten, umgesetzt zu werden. und rund die hälfte dieser fertig genehmigten 220 
anlagen läuft Gefahr, gar keinen Vertrag zu bekommen. denn ein realitätsferner Passus 
des Ökostromgesetzes sanktioniert, dass eingebrachte anträge nach drei Jahren verfallen.

seit dem beschluss des Ökostromgesetzes 2012 hat sich der Großhandelspreis für 
strom halbiert und die kosten für ausgleichsenergie bei der oemaG sind wegen der verun-
glückten neugestaltung des regelenergiemarktes auf das siebenfache gestiegen – des-
wegen können heute mit einem Jahreskontingent des Ökostromgesetzes nur mehr halb so 
viele neue Windkraftanlagen unter Vertrag genommen werden wie 2011.

in den letzten vier Jahren hielt der Windkraftausbau in Österreich ein respektables niveau, 
doch das geltende Ökostromgesetz entspricht nicht mehr der aktuellen marktrealität und 
würde spätestens 2018 nur mehr einen jährlichen ausbau von unter 140 mW ermöglichen.

EntWicklunG dEr WindkraftlEistunG
in ÖstErrEich Von 2002 bis 2016
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Ich bin 
Energie-Gewinnerin.

Für eine schlanke Figur müssen Sie sich abstrampeln – für einen schlanken Energieverbrauch jedoch nicht. 
Energie Burgenland unterstützt Sie beim Energiesparen: mit wertvollen Energiespar-Tipps, individuellen 
Energieberatungen und natürlich mit den Bonuspunkten, die sich beim Kauf von energieeffi zienten Geräten 
in bares Geld verwandeln. www.energieburgenland.at

Weil ich zwar viele 
Kalorien verbrauche – 
aber wenig Energie.

Adriana S. 
Energie-Gewinnerin.

Energie effi  zient 

nutzen.

EB_2015_Energiesparen_148x210_3.indd   1 26.05.15   09:57



bundeskanzler faymann hat bei der Pariser klimakonferenz ein klares Ziel gesetzt: 
Österreich werde bis zum Jahr 2030 seinen strom zu 100% mit erneuerbaren Energien 
erzeugen und dafür dann keine fossilen brennstoffe mehr verwenden. dieses Ziel kann 
jedoch nur dann erreicht werden, wenn der ausbau der Windenergie forciert betrieben und 
auf dem niveau der letzten Jahre fortgeführt wird. 100% Ökostrom bis 2030 sind möglich, 
allerdings muss die Politik dafür auch die geeigneten rahmenbedingungen schaffen.

hEimischEr Windstrom GEGEnübEr imPortstrom Eklatant bEnachtEiliGt

derzeit ist die situation so, dass rund 70% des österreichischen stroms mit erneuer- 
baren Energien erzeugt werden. allerdings sind da auch die großen donaukraftwerke ein-
gerechnet. der rest? Etwa 15% werden mit fossilen Energieträgern im inland erzeugt und 
etwa 15% machen stromimporte aus. da der importierte strom überwiegend aus deutsch-
land und tschechien kommt, stammt bis zu einem Viertel davon aus atomreaktoren und 
ein extrem hoher anteil aus schmutzigen kohlekraftwerken. 

dazu kommt noch, dass österreichische stromerzeuger mit kosten belastet werden, 
die importstrom nicht tragen muss. so gibt es die in Europa nahezu einzigartige regelung, 
dass stromerzeuger einen teil des netzverlustentgelts zahlen müssen – in keinem ande-
ren nachbarland ist das der fall. Wenn die Politik das Ziel 100% strom aus Erneuerbaren 
ernst nimmt, muss sie diese widersinnige ungleichbehandlung rasch beenden.

auf dEm WEitEn WEG Zu  
100% Ökostrom bis 2030

 
 

  

 

 

niEdEröstErrEich
602 Anlagen
1.250 mW

BurgEn lAnd
412 Anlagen

985 mW

stEiErmArk
67 Anlagen
125 mW

kärntEn
1 Anlage  
0,5 mW

oBEröstErrEich
28 Anlagen

41 mW

sAlzBurg
0

tirol
0VorArl BErg

0

WiEn
9 Anlagen
7,5 mW

östErrEich gEsAmt
1.119 Anlagen

2.409 mW

93% der installierten Windkraftleistung sind in niederösterreich und dem  
burgenland daheim. die gesamte ostregion inklusive Wien weist einen anteil 
von 62% erneuerbare Energien am stromverbrauch auf.

rEGionalE VErtEilunG EndE 2015
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anMEldEfoRMulaR 
ZuM hERauSnEhMEn

Bitte dieses Blatt herauslösen, ausfüllen und an die ig Windkraft schicken:
per post: ig Windkraft österreich, Wienerstraße 19, A-3100 st. pölten
per Fax: +43 2742 21955 5
per E-mail: anmeldung@awes.at

veranstalter Hauptsponsor mitveranstalter

12th AustriAn Wind EnErgy symposium

12. Österreichisches Windenergie-symposium
9. und 10. märz 2016 in WiEn

Jetzt NeU: oNliNe aNmeldeN UNter www.awes.at/anmeldung
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taG 2 
symPosium
SPEiChER fÜR diE EnERGiEWEndE?!
moderation: irmgard kischko | kurier, a

09:00 sPEichEr als EntschEidEndEr faktor für diE EnErGiEWEndE
urban Windelen | bVEs bundesverband Energiespeicher, d

09:15 stromsPEichEr in dEr EnErGiEWEndE
matthias deutsch | agora Energiewende, d

09:30 akkusPEichEr in ÖstErrEich?
friedrich herzog | Windkraft Wolkersdorf, a

09:45 Podiumsdiskussion mit dEn rEfErEntEn

10:10 PrÄsEntation dEr tEilnEhmErumfraGE
stefan moidl | iG Windkraft Österreich, a

10:30 KaffEEPauSE sponsored by romowind aG

taG 209:00 – 10:30

Über 1.000 Fans auf unserer 
Facebook-Seite – jetzt Fan werden: 

facebook.com/igwindkraft
Facebook-Seite – jetzt Fan werden:Facebook-Seite – jetzt Fan werden:

facebook.com/igwindkraftfacebook.com/igwindkraft

Immer auf dem Laufenden – 
mit unserem Twitter-Stream: 
twitter.com/igwindkrafttwitter.com/igwindkrafttwitter.com/igwindkrafttwitter.com/igwindkrafttwitter.com/igwindkrafttwitter.com/igwindkraft

Facebook-Seite – jetzt Fan werden:Facebook-Seite – jetzt Fan werden: Immer auf dem Laufenden – 

Spannende Windkraft-Fotos 
fi nden auf: 

instagram.com/igwindkraft

IG WINDKRAFT IG WINDKRAFT 
ON SOCIAL MEDIAON SOCIAL MEDIAON SOCIAL MEDIA
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aRGuMEntE Mit SuBStanZ i – SChall und iMMoBiliEn 
(in dEr aula lounGE im ErdGEschoss)
moderation: stefan hofer | kurier, a

11:30  tiEffrEquEntE GErÄuschE und infraschall  
Von WindkraftanlaGEn und andErEn quEllEn
martin hoffmann | landesanstalt für umwelt baden-Württemberg, d

11:45 tEchnischE kritEriEn Zur ErmittlunG und bEWErtunG Von infraschall
albrecht Gabriel | novakustik lärmschutztechnik, a

12:00 PsycholoGischE faktorEn dEr GErÄuschbElÄstiGunG  
 durch WindEnErGiEanlaGEn
 Johannes Pohl | institut für Psychologie der martin-luther-universität  
 halle-Wittenberg, d

12:15 WindkraftanlaGEn und immobiliEnPrEisE
Wolfgang feilmayr | tu Wien, a

12:30 Podiumsdiskussion mit dEn rEfErEntEn
und martin fliegenschnee-Jaksch | iG Windkraft

12:50 MittaGSPauSE und BuffEt

taG 211:30 – 12:50

Willkommen beim 
Klima- und Energiefonds!
Der Klima- und Energiefonds ist 
europaweit einzigartig und arbeitet 
seit seiner Gründung 2007 mittels 
Förderprogrammen an der Ge-
staltung eines nachhaltigen und 
klimafreundlichen Energie- und 
Mobilitätssystem.

www.klimafonds.gv.at

KLIMAWANDEL UND 
ENERGIEZUKUNFT: 
ANDERE REDEN,  
WIR HANDELN.
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aRGuMEntE Mit SuBStanZ ii – uMWEltBilanZ und StRoMKoStEn
moderation: kamil kowalcze | Wirtschaftsblatt, a

14:20 umWEltbilanZ dEr stromVErsorGunG
Jürgen schneider | umweltbundesamt, a

14:35  Was strom Wirklich kostEt – Ein VErGlEich  
Von ErnEuErbarEn, kohlE und atom
swantje fiedler | forum Ökologisch-soziale marktwirtschaft, d

14:50 EnErGiEWEndE und arbEitsPlÄtZE
michael renner | Worldwatch institute, usa

15:05 Podiumsdiskussion mit dEn rEfErEnt(inn)En
und stefan moidl | iG Windkraft

15:30 EndE

taG 214:20 - 15:30

Wlan-netz „aWEs2016_nextkraftwerke“ im ganzen 
haus verfügbar – Passwort: energiewendig

Wir bringen Sie auf Kurs.
Die Bank Austria ist DER strategische Finanzpartner für 
Unternehmen. Mit individuellen Finanzierungslösungen, 
fundierter Beratung und exzellentem Zugang zu den 
Kapitalmärkten unterstützen wir Sie dabei, Ihre Unter-
nehmensziele nachhaltig zu verwirklichen. 
firmenkunden.bankaustria.at

Sie steuern Ihr Unternehmen.
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taG 2 
tEchnikblock
PaRallElBloCK tEChniK
Parallel zum symposium gibt es am zweiten tag für die technisch interessierten  
teilnehmerinnen einen speziellen info- und diskussionsblock.

tREndS in tEChniK und BEtRiEBSfÜhRunG i
moderation: hannes taubinger | anton kittel mühle Plaika, a

11:30 oPtimalE lEistunGsauslEGunG Von WindturbinEn
Jens Peter molly | ul international Gmbh (dEWi), d

11:50 imPulsrEfErat dEs WEltmarktführErs
Jens dieter clausen | Vestas, d

11:55 diskussionsrundE dEr hErstEllEr
 Vestas | Jens dieter clausen
 Enercon | hermann bohlen
 senvion | tba
 siemens | marc Wollschläger
 nordex | nils lehming
 GE Wind | klaus rogge

12:50 MittaGSPauSE und BuffEt

tREndS in tEChniK und BEtRiEBSfÜhRunG ii 
(in dEr aula lounGE im ErdGEschoss)
moderation: Georg kury | Enairgy Windenergie, a

14:20  WindEnErGiEforschunG – Von VorWEttbEWErblichEr untErstütZunG 
bis Zum bEtriEb Von PrüfstÄndEn für diE industriE
stephan barth | forWind – Zentrum für Windenergieforschung, d

14:50  hohE mastEn fanGEn ViEl Wind – 4 JahrE forschunGs- und  
tEstPlattform 200-mEtEr-mEssmast bEi kassEl
Paul kühn | fraunhofer iWEs, a

15:05 lEistunGsoPtimiErunG und -monitorinG Von WindkraftanlaGEn
karl heinz fatrdla | romo Wind, ch
markus romberg | str consulting & service, d

15:20  EWelinE – ErstEllunG innoVatiVEr WEttEr- und lEistunGsProGnosE-
modEllE für diE nEtZintEGration WEttErabhÄnGiGEr EnErGiEtrÄGEr
andrea steiner | deutscher Wetterdienst, d

15:35 Podiumsdiskussion mit dEn rEfErEnt(inn)En

16:00 EndE

taG 211:30 – 16:00
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dr. dörte fouquet | bbh rechtsanwälte, bE
studium der rechtswissenschaften, schwerpunkte im Energie- und  
umweltrecht, seit 2011 senior Partner bei bbh, direktorin von ErEf  
(dachverband der europäischen Ökostromerzeuger).

hans-Josef fell | Energy Watch Group, d
1998 bis 2013 mitglied des deutschen bundestages, autor des EEG- 
Gesetzentwurfs, seit 2014 Präsident der Energy Watch Group, botschafter  
für 100% Erneuerbaren Energien, senior advisor für dWr eco Gmbh.

dr. stephan barth | forWind – Zentrum für Windenergieforschung, d
studium der Physik, seit 2008 Geschäftsführer forWind – Zentrum  
für Windenergieforschung, in vielen Gremien wie z. b. iEa Wind Exco  
und board of the European academy of Wind Energy tätig.

dr. horst brandlmaier | oemaG abwicklungsstelle für Ökostrom aG, a
studium der betriebswirtschaftslehre sowie risikomanagement, seit  
2007 Vorstand der oemaG, zuvor leitete er die abteilung rechnungs-
wesen/organisation der E-control Gmbh.

di Jens dieter clausen | Vestas central Europe, d
studium allgemeiner maschinenbau, seit 1991 im Windbereich tätig,  
seit 2001 bei Vestas central Europe, seit 2009 direktor Produkt- 
management, seit 2011 senior specialist technical sales.

di dr. matthias deutsch | agora Energiewende, d
studium technischer umweltschutz und Politikstudien, früher Prognos  
aG, hertie school of Governance, deutsches institut für Wirtschafts- 
forschung, seit 2015 Projektleiter bei agora Energiewende.

mag. christoph chorherr | die Grünen Wien, a
studium der Volkswirtschaftslehre Wu Wien, selbständiger universitäts-
lektor, abgeordneter der Grünen im Wiener landtag und Gemeinderat, 
sprecher „die Grünen Wien“ für Energie, klimaschutz u.a.m.

di heinz fatrdla | romo Wind aG, ch
studium allgemeiner maschinenbau an der tu Wien, Projektmanager  
aVl list Gmbh, ab 2009 director sales Eastern Europe bei Vestas  
Österreich Gmbh, seit 2014 head of sales der romo Wind aG.

dr. Wolfgang feilmayr | technische universität Wien, a
studium informatik und Wirtschaftsinformatik tu Wien, seit 1978  
am fachbereich stadt- und regionalforschung, 2006-2011 leiter des  
departments für raumentwicklung, infrastruktur- und umweltplanung.

swantje fiedler | forum Ökologisch-soziale marktwirtschaft, d
studium Politik- und Wirtschaftswissenschaften, seit 2009 beim  
forum Ökologisch-soziale marktwirtschaft in berlin, seit 2013  
leiterin Energiepolitik.

referentinnen & referenten
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ing. albrecht Gabriel | novakustik lärmschutztechnik Gmbh, a
htl am technologischen Gewerbemuseum (tGm) Wien, Elektrotechniker, 
seit 2004 Geschäftsführer novakustik und gerichtlich beeideter sachver-
ständiger für schalltechnik, schwingungstechnik und akustik. 

dr. fabio Genoese | centre for European Policy studies (cEPs), bE
studium Physik und Energiewirtschaft, 2007-2008 Wissenschaftler am 
max-Planck-institut für Plasmaphysik münchen, 2008-2013 berater von 
fraunhofer isi karlsruhe, seit 2013 research fellow bei cEPs.

mag. michael Gerbavsits | Energie burgenland, a
2003-2008 Vorstand der burgenland holding, 2008-2010 landesdirektor  
burgenland der bank austria, seit 2010 bEWaG-Vorstand, seit 2012 Vor- 
stands sprecher Energie burgenland, seit 2015 Vorstandsvorsitzender.

di friedrich herzog | Windkraft Wolkersdorf Gmbh, a
studium der Elektrotechnik, mitgründer und Geschäftsführer Windkraft 
Wolkersdorf, 1996-2008 Vertriebsleiter/Geschäftsführer Enercon austria, 
2001-2013 mitgründer und Geschäftsführer der Ökoenergie Gruppe.

dr. lion hirth | neon neue Energieökonomik Gmbh, d
studium der Energiewirtschaft tu berlin, marktanalyst für erneuerbare 
Energien bei Vattenfall, 2014 Gründer und direktor von neon, ein be-
ratungsunternehmen für Energiewirtschaft, schwerpunkt strommarkt.

martin hoffmann | lubW landesanstalt für umwelt baden-Württemberg, d
ausbildung zum diplomphysiker, 2001-2002 im umweltministerium  
baden-Württemberg tätig, seit 2002 bei der lubW, seit 2009 referats -
leiter für technischen arbeitsschutz und lärmschutz.

dr. hannele holtinnen | Vtt technical research centre of finland, fi
msc und Phd technische universität helsinki, seit mehr als 20 Jahren 
beim Vtt, operating agent der task 25 der iEa Wind für Windstrominte- 
gration, mitarbeit in der Europäischen Windenergie-Plattfrom tPWind.

kilian kleinschmidt | iPa innovation & Planning agency, a
internationaler netzwerker und humanitärer Experte, arbeit für das  
uno-flüchtlingshilfswerk unhcr, Gründer und Präsident der iPa in Wien, 
seit 2015 berater des österreichischen innenministeriums.

di dr. maximilian kloess | oekostrom handels Gmbh, a
studium Elektro- und informationstechnik tu Wien, 2007-2012 univ.-
assistent fachgebiet Energiewirtschaft, seit 2012 bei der oekostrom 
Gmbh, seit 2015 Geschäftsführer der oekostrom handels Gmbh.

christian illedits | sPÖ burgenland, a
seit 2000 mitglied des burgenländischen landtags, 2003-2015 klub-
obmann der sPÖ, bereichssprecher der sPÖ für Europa und erneuerbare 
Energie, seit 2015 Erster Präsident des burgenländischen landtags.

dr. helga kromp-kolb | universität für bodenkultur Wien, a
studium meteorologie, seit 1995 Professorin an der boku Wien, seit  
2010 leiterin des Zentrums für globalen Wandel und nachhaltigkeit an  
der boku, mitglied in vielen internationalen wissenschaftlichen Gremien.
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dr. christian redl | agora Energiewende, d
studium Wirtschaftsingenieurwesen-maschinenbau und Energiewirt- 
schaft, forschungsassistent an der tu Wien, seit 2014 Projektleiter  
regionale Energiekooperation bei agora Energiewende.

Paul kühn msc | fraunhofer iWEs, d
studium Energieumwandlung und -management, seit 2006 wissenschaft-
licher mitarbeiter am iWEs (institut für Windenergie und Energiesystem-
technik) in kassel, seit 2010 leiter der Gruppe onshore-bewertung.

florian maringer | iG Windkraft Österreich, a
seit 2011 bei der iGW mitarbeiter für den bereich Energiewirtschaft und 
technik, kooperation mit politiknahen organisationen und industrieunter-
nehmen, Organisator des AWES, offizieller Vertreter der IGW bei EWEA.

mag. stefan moidl | iG Windkraft Österreich, a
studium der biologie, selbständig mit einem technischen büro und  
als unternehmensberater, 2006-2010 Pressesprecher der iG Windkraft, 
seit 2010 Geschäftsführer der iG Windkraft Österreich.

di Jens Peter molly | ui international Gmbh (dEWi), d
studium der luft- und raumfahrt, seit 1976 mit Windenergie beschäftigt, 
seit 1990 Geschäftsführer des deutschen Windenergie-instituts (dEWi), 
das 2014 von underwriters laboratories (ul) übernommen wurde.

thorsten müller | stiftung umweltenergierecht, d
studium der rechtswissenschaften, 2007-2011 leiter der forschungs-
stelle umweltenergierecht der uni Würzburg, seit 2011 Vorsitzender des 
Vorstands und wissenschaftlicher leiter der stiftung umweltenergierecht.

dipl.-Wi.ing. anne Palenberg | bWE bundesverband WindEnergie, d
studium Wirtschaftsingenieurwesen, Energie- und umweltmanagement, 
2008-2011 konsulentin Ecofys, dann deutsche umwelthilfe und deutsche 
WindGuard Gmbh, seit 2014 referentin netzintegration des bWE.

dr. Johannes Pohl | institut für Psychologie der uni halle-Wittenberg, d
studium der Psychologie, seit 1985 Wissenschaftler mit schwerpunkt  
bio-/neuropsychologie, seit 2007 wissenschaftlicher mitarbeiter am  
institut für Psychologie der martin-luther-universität halle-Wittenberg.

dkfm. Peter Püspök | EEÖ Erneuerbare Energie Österreich, a
Wirtschaftsstudium in Wien, ab 1977 bei der raiffeisen Zentralbank,  
ab 1987 Vorstandsmitglied, 1998-2007 Generaldirektor der raiffeisen  
landesbank niederösterreich-Wien, seit 2015 Präsident der EEÖ.

di Günter liebel | bmlfuW, a
studium der landschaftsökologie boku Wien, 1985-1996 umweltbundes-
amt, seit 1996 bundesministerium für land- und forstwirtschaft, umwelt 
und Wasserwirtschaft, seit 2006 leiter sektion umwelt und klimaschutz.
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ten dr. hans kronberger | bundesverband Photovoltaic austria, a

studium der Publizistik, Journalist, 1982-1996 leitender redakteur beim 
orf, 1996-2004 abgeordneter zum Europäischen Parlament, seit 2008 
Präsident des bundesverbandes Photovoltaic austria.
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drs. michael renner | Worldwatch institute, usa
studium internationale beziehungen und Politische Wissenschaften, seit 
1987 senior researcher am Worldwatch institute, in den letzten Jahren 
konsulent von ilo und irEna (international renewable Energy agency).

dipl.-Wi.ing. markus romberg | str consulting & service Gmbh, d
studium Versorgungstechnik und facility management, teamleiter  
Energielogistik Pcc Gmbh, cto und asset manager repower Wind 
deutschland Gmbh, seit 2016 Geschäftsführer str.

dr. hans Joachim schellnhuber | Potsdam-institut für klimafolgenforschung, d
studium Physik und mathematik, seit 1992 direktor des Potsdam- 
instituts für klimafolgenforschung, Vorsitzender des Wissenschaftlichen 
beirats der deutschen bundesregierung Globale umweltveränderungen.

dr. Jürgen schneider | umweltbundesamt, a
studium der chemie, universitätsassistent, seit 1995 beim umwelt- 
bundesamt, dazwischen 2002-2004 Projektmanager für umwelt und  
Gesundheit der Who, seit 2012 Prokurist der umweltbundesamt Gmbh.

Jochen schwill | nEXt kraftwerke, d
studium des Wirtschaftsingenieurwesens, wissenschaftlicher mitarbeiter 
am Energiewirtschaftlichen institut der universität köln, Gründer und  
mitglied der Geschäftsführung der nEXt kraftwerke Gmbh.

mag. andrea steiner | deutscher Wetterdienst, d
studium der meteorologie und Geophysik in Wien, 2009-2012 wissen-
schaftliche mitarbeiterin an der universität Wien, seit 2013 Projektmit-
arbeiterin deutscher Wetterdienst im referat Physikalische Prozesse.

mag. hannes taubinger | anton kittel mühle Plaika Gmbh, a
bWl-studium Wu Wien, 2001 bis 2004 E-control, 2005-2008 head  
corporate controlling bei Wienerberger, Geschäftsführer der kittel mühle 
und der alpenenergie – Gesellschaft für Energievermarktung mbh.

di dr. michael Weixelbraun | austrian Power Grid aG, a
studium Elektro- und Energietechnik tu Wien und tu Graz, seit 2012  
bei aPG, arbeitsbereich dynamische netzstabilität, oszillationsanalyse, 
netzwiederaufbaukonzepte, seit 2014 assistent des Vorstands.

urban Windelen | bVEs bundesverband Energiespeicher, d
studium der rechtswissenschaften, rechtsanwalt, spezialisiert auf  
umwelt- und Energierecht, eigenes beratungsunternehmen im energie- 
wirtschaftlichen umfeld, seit 2014 bundesgeschäftsführer des bVEs. 

martin steininger | iG Windkraft Österreich, a
Einer der Pioniere der Windstromerzeugung in Österreich, Gründer und  
Geschäftsführer der Windkraft simonsfeld, seit deren umwandlung in  
eine aG ihr Vorstand, seit 2005 obmann der iG Windkraft Österreich.

di theresia Vogel | klima- und Energiefonds, a
studium bauingenieurswesen tu Wien, leiterin des bereichs struktur- 
programme der Österreichischen forschungsförderungsgesellschaft ffG, 
seit 2010 co-Geschäftsführerin des klima- und Energiefonds Österreich.
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allGEmEinE informationEn
tagungsort aula der Wissenschaften
 Wollzeile 27a, 1010 Wien

termin mittwoch, 9. märz 2016 i 10:00 uhr bis 18:40 uhr
 19:30 Get-together im augustinerkeller (siehe seite 9)
 donnerstag, 10. märz 2016 i 09:00 uhr bis 16:00 uhr

orientierung Erdgeschoß: Empfang, Vorträge in der aula lounge
 1. stock: messestände, kaffee- und mittagspausen,  
 meetingraum
 2. stock: konferenz im Jesuitensaal, Press&Work area  
 sponsored by next kraftwerke  

teilnahme- und Wir bitten um Verständnis, dass wir nur schriftliche  
Stornobedingungen stornierungen akzeptieren können und eine stornogebühr von  
 20 % in rechnung stellen. ab dem 15. februar verrechnen wir  
 100 % des teilnahmebetrags. sie können uns jedoch einen  
 Ersatzteilnehmer nennen.

 der Veranstalter behält sich Programmänderungen aus  
 wichtigem Grund vor. Programmänderungen berechtigen  
 nicht zum schadensersatz. 

 die Veranstaltung kann aus wirtschaftlichen Gründen  
 abgesagt werden. bei absage aus wirtschaftlichen Gründen  
 wird die konferenzgebühr erstattet.
  
 der Veranstalter haftet nicht für die inhalte der von den  
 referentinnen zur Verfügung gestellten informationen.  
 der teilnehmer / die teilnehmerin anerkennt das urheber- 
 recht der referentinnen.

 foto- und Videoaufnahmen, die während des aWEs 2016  
 gemacht werden, dürfen vom Veranstalter für Werbezwecke  
 und medienauftritte verwendet werden.

 Es gilt österreichisches recht. Gerichtsstand ist st. Pölten.

anmeldung bitte füllen sie das in der mitte dieser Einladung eingeheftete  
 anmeldeformular vollständig aus. mailen oder faxen sie es  
 uns oder schicken Sie es mit der Post. Alle Infos dazu finden  
 sie auf dem formular.

nEu: online  seit heuer gibt es auch die möglichkeit, sich online  
 anzumelden: www.awes.at/anmeldung
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anrEisE
Wir empfehlen die anreise mit öffentlichen verkehrsmitteln.

Bahn  anreise bis bahnhof Wien mitte,  
weiter zu fuß (ca. 9 minuten)

u-Bahn  station u3 stubentor, ca. 250 m
 station u1 stephansplatz, ca. 500 m
 station u4 landstraße, ca. 650 m

flugzeug  nächster flughafen: Wien schwechat. 
anreisedauer bis zum Veranstaltungsort ca. 45 minuten. 
schnellbahn oder cat bis bahnhof Wien mitte.

PKW  näheste Parkgarage in der cobdengasse (boE):  
vom Parkring in die Zedlitzgasse einbiegen,  
gleich links in die cobdengasse.  
E-tankstellen: siehe www.awes.at

anfahrtsplan

tourismusinformation  tourist-info Wien | albertinaplatz, 1010 Wien  
+43 1 24555 | www.wien.info
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veranstalter  iG Windkraft Österreich 
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telefon: +43 2742 21955 | fax: dW 5 
E-mail: igw@igwindkraft.at | internet: www.igwindkraft.at

hauptsponsor Vestas

Mitveranstalter   Energiewerkstatt consulting Gmbh
 Energiewerkstatt Verein und technisches büro
 bank austria – member of unicredit
 nordex
  
unterstützer bundesministerium für land- und forstwirtschaft, 
und Sponsoren  umwelt und Wasserwirtschaft
 bundesministerium für Verkehr, innovation und technologie  
 klima- und Energiefonds
 ma20 der stadt Wien
 land niederösterreich
 land burgenland
 land oberösterreich
 land Vorarlberg
 
Messeaussteller   Vestas
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Neue Binnenlandspezialisten der 2 und 4 MW Plattform

Mit der neuen E-141 EP4/4.200 kW und E-103 EP2/2.350 kW ergänzt ENERCON sein 
Produktportfolio um zwei leistungsstarke Schwachwindturbinen im 2 und 4 MW Segment. 
Hohe Nabenhöhen, ein vergrößerter Rotordurchmesser für gesteigerte Jahresenergieerträge 
sowie ein niedriger Schallleistungspegel für Standorte mit erhöhten Schallanforderungen sind 
Charakteristika dieser Anlagengenerationen. 

enercon.de/new-products

KONSEQUENTE WEITERENTWICKLUNG DER ENERCON PLATTFORMSTRATEGIE

Ø 127 m
IEC IIa

NEU: Ø 141 m

IEC IIIa

4 MW 

PLATTFORM

Ø 92 m
IEC IIa

Ø 82 m
IEC Ia + IIa

NEU: Ø 103 m

IEC IIIa

2 MW 

PLATTFORM
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Eine perfekte 
Kombination
Die V126-3.3 MW und der LDST-
Turm für Schwachwindstandorte 

Ziel ist es, für jeden Standort die optimale Anlage 
zu entwickeln. Mit dem  Stahlrohrturmkonzept 
(LDST), der speziell für große Nabenhöhen entwickelt 
wurde, kann die Wirtschaftlichkeit der Investition in 
 Windenergie deutlich gesteigert werden. Speziell für 
Schwachwindstandorte bilden die V126-3.3 MW 
und der LDST-Turm eine perfekte Kombination.

Mit der Auswahl des optimalen Transportmittels - 
vom Standard Schwerlasttransport, über  Selbstfahrer  
(SPMT), Bladeliftern, individueller Ausführung  der 
Kran- und Montagefläche, dem Auf- und Abladen 
 bestimmter Komponenten  ohne Kraneinsatz  bietet 
Vestas maßgeschneiderte Lösungen auch für 
 bewaldete und bergige Standorte.

Vestas Österreich GmbH
Vorgartenstraße 206 B/1, 1020 Wien
Tel. + 43 1701 38
vestas-austria@vestas.com

Ihr Ansprechpartner für
Osterreich und Osteuropa +70 GW

35 Jahre
74 Länder
+55,000 
Anlagen


